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Frauenbewegung
Sestern und fjeute.

&
5!r. Gertrud Baumgart läßt im Verlag von

^ ?l , Universitätsbuchhaudlung, Heidelberg, ein
«eines Büchlein erscheinen, in welchem sie sich
PJ viel ruhigerer und objektiverer Weise mit

alten Frauenbewegung auseinanidergesetzt ,
man es sonst in Büchern neuester Prägung

Lucie Höflich , Leiterin der Staatlichen
Schauspielschule.

Nu Lucie Höflich, die große Charaikterdarstel -
und Leiterin der kürzlich gegründeten

staatlichen Schauspielschule , mit ihrer Tochter
Ursula,

Etwas ganz Besonderes !
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Kindern eine Leiterin und Freundin durchs
Leben ist.

Um einen Weg aut Zusammenarbeit zu bah¬
nen , stellt die Verfasserin zunächst einmal die
Vorwürfe zusammen , welche die beiden Be¬
wegungen gegeneinander erheben : „Die Frauen ,
bewegung befürchtete , daß der Nationalsozialis¬
mus 1 . die Frau politisch entrechten , 2 . das
geistige Niveau der Frauen üerabdrücken wolle ,
3 . durch die bedingungslose Unterwerfung unter
den Führer die Aufgabe der Persönlichkeits¬
werte erzeuge .

Die nationalsozialistischen Frauen haben der
Frauenbewegung vorgeworfen : 1 . sie entfremde
die Frau ihrem Mutterberuf , 2 . sie habe die
Sitte gelockert, 3. sie dränge die Frau in männ¬
liche Berufe , sie erschwere den Männern den
Konkurrenzkampf und dadurch auch die Mög¬
lichkeit der Ehe, 4 . sie habe wenige ihrer Ziele
erreichen können , 8 . sie sei marxistisch orientiert ."

Punkt für Punkt müht sich Gertrud Baum¬
gart den beiden Generationen zu zeigen , wie

überbrückbar die Gegensätze bei gemeinsamer
Arbeit auf sozialem Gebiet wären , nicht in
puncto Weltanschauung: Hier bat auch nach der
Ansicht der Verfasserin die neue Zeit die alte
für immer abgelöst und entthront . Aber in
dem . was die Frauenbewegung positiv Gutes
geschaffen hat , läßt sie den alten Führerinnen
durchaus Gerechtigkeit widerfahren , und beson¬
ders zahlreich sind ihre Zitate aus den Schrif¬
ten von Gertrud Bäumer .

Gertrud Baumgart würdigt den starken so¬
zialen Willen und das grobe sozial« Können der
Frauenbewegung , sowie ihr heißes nationales
Empfinden, und sie sucht mit ehrlichem Be¬
mühet einen Weg , um ihre Tradition , ihre Or¬
ganisationen und ihre Idee in die neue Zeit
herüberzuretten , wenn auch die äußeren For¬
men , unter denen sie entstanden ist und gewirkt
hat , heute zerbrochen sind . Darum ruft sie die
Mitglieder der alten Organisationen aus zur
gemeinsamen Arbeit am gemeinsamen Vater¬
land« . Clara Meßling .

Erziehung der Jugend zur verliebe.
Von Prof . Dr . Hildegard Hetzer , Hochschule für Lehrerbildung.

gewöhnt ist . Vor allem sucht sie. die überzeugt«
^ ationalsazialistin. die Gesichtspunkte heraus ,
Welche Hje Me Frauenbewegung mit der jungen
Nationalsozialistischen verbindet. Im Politischen
Allerdings gibt es auch für sie kein Paktieren u.
? we Möglichkeit eines Zusammengehens: aber
,le

. erkennt an , welche ungeheuren sittlichen und
Listigen Werte die Frauenbewegung im Laufe
? bes knappen Halbjcchvhunderts geschaffen hat,
!!* weiß wohl auch, daß nur die durch die
prauenbewegung erweckte Frau geeignet ist ,
^ ute als Kämpferin und Kameradin an die
?>eite des Mannes zu treten . Sie erkennt an,"aß di« Stellung , welche der Nationalsozialis¬
mus der Mutter im neuen Staate einräumen
?" ll . nur dadurch ermöglicht wird , daß die Mut -

von heute nicht mehr die weltfremde Fami-"
^nmutter von vor 80 Jahren ist . welche weder

^°er ihren eigenen Körper , noch über den Kör-
w Un* öie Seele ihrer Kinder Bescheid wußte
ifhö die , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
Mr Kindern nie mehr sein konnte , als die
Pflegerin ihrer frühesten Kindheit, während die"llrch txt Frauenbewegung erweckte Frau ihren

Ergänzung der gesetzgeberische « Maßnahmen
zum Schutze des Tieres.

Das Verhältnis des Menschen zum Tier ist
durch den Erlaß des Ministerpräsidenten Göring
über Vivisektion und durch seinen erläuternden
Rundfunkvortrag vom 28. August in den Mittel¬
punkt der öffentlichen Diskussion gerückt wor¬
den . Die angekündigten gesetzgeberischen Maß¬
nahmen zum Schutze deS Tieres , zu dem das
deutsche Volk seit Jahrtausenden in besonders
inniger und vertrauter Beziehung gestanden hat,
werden nur dann Erfolg haben , wenn sie durch
eine positive Erziehung der Heranwachsenden
Jugend zu Tierliebe und Achtung des Tieres
unterstützt werden. Wie notwendig diese Er¬
ziehungsarbeit ist , zeigen die Ergebnisse einer
Untersuchung über die Beziehung des Kindes
zum Tier , die eine Gruppe von Studierenden
an der Hochschule für Lehrerbildung in Elbing
unter meiner Führung im vergangenen Som¬
mersemester durchführte . Die Untersuchungs-
ergebnisie gestatten auch Hinweise auf bestimmte
Erziehungsmaßnahmen , die mehr oder weniger
Aussicht aus Erfolg haben .

Stabtkiuder haben in großer Zahl überhaupt
keine Beziehung z» Tieten.

60 Prozent der Stadtkinder haben überhaupt
keine Beziehung zu Tieren . Und das nicht nur
von Kindern, die in Großstädten aufwachsen.
Nur die Hälfte der sieben- bis achtjährigen El-
binger Schuljungen haben irgendwie Gelegen¬
heit , mit Tieren umzugehen, was Voraussetzung
für ein vertrautes Verhältnis zum Tier ist .
Bon 42 Jungen aus Frankfurt a. d . O. (viertes
Schuljahrs erzählen nur 12, nach ihren Erleb¬
nissen mit Tieren befragt, von Tieren , denen sie
nicht im Zoo begegnet sind, also von Katzen,
Hühnern , Kaninchen , Hasen , mit denen sie wirk¬
lich gelebt haben . Die Berichte über die im Zoo
gesehenen Tiere verraten auch nichts von Be¬
ziehung zum Tier : „Das Känguruh lebt im Zoo
und in Australien ." Vielfach wird nur gelerntes
Wortwissen wiedergegeben . Aehnliche Ergebnisse
ließen sich noch ungezählte hier anführen . Ein¬
zig eine „schlechte" Klasse 11- bis 18jähriger Jun¬
gen aus Elbing , die zu einem Drittel aus Sitzen¬
bleibern besteht und deren unterrichtltche Lei¬
stungen unter aller Kritik sind , macht eine Aus¬
nahme . 64 Prozent der Jungen erzählen selbst¬
erlebte Tiergeschichten , die meisten von Begeg¬
nungen mit wildlebenden Tieren ( Fischen, Ha¬
bichten, Kiebitzen , Schlangen) , zu denen ihre
Streifzüge durch Wald und Feld reichlich Ge¬
legenheit bieten.

Schule «nd Elternhaus versage« bei der Er»
ziehung zur Tierlieb«.

Wenn wir auch diesen Einzelfall nicht dahin
verallgemeinern dürfen, daß wir behaupten, es
bestünde eine Korrelation zwischen schlechten
Schulleistungen und guter Beziehung zu Tieren ,
so wird eine andere Schlußfolgerung, die daraus
zu ziehen naheliegt, durch andere Untersuchungs¬
ergebnisse bestätigt : die Schule und das Eltern¬
haus versagen bei dieser ihrer Erziehung zur
Tierliebe fast ganz. Kaum 20 Prozent der Stadt¬
kinder werden durch die Schule , etwa 30 Proz .
durch ihre Eltern in der Beziehung zum Tier
wesentlich gefördert. Schuld an diesem Versagen
ist , daß die Beziehung zum Tier nur durch Men¬
schen gefördert werden kann , die selbst eine Be¬
ziehung zum Tier haben und durch Berührung
mit Tieren im „Zuge des natürlichen Lebens".
Wie viele Erwachsene haben aber Beziehung zu
Tieren ? Wie viele Kinder haben Gelegenheit,
mit Tieren „im Zuge des natürlichen Lebens "
in Berührung zu kommen ? Die Pferde, Spatzen
und Lunde auf den Straßen der Stadt sind viel¬
fach die einzigen Tiere , denen man flüchtig be¬
gegnet . lind die Schule fördert mit ihren lang¬
weiligen Beschreibungen von Tieren , die man
gar nicht kennt , ihren Anleitungen zum Präpa¬
rieren usw . die Beziehung zum Tier keines¬
wegs. Zumindest kann auf dieser Basis kaum
ein freundschaftlich vertrautes Verhältnis zum
Tier entstehen . Das Tier wird im besten Fall
Objekt der Beobachtung und des Experimentic-
rcns . Die Mehrzahl der Stadtkinder , von deren
spärlichem Beziehungshaben zum Tier wir spra¬
chen , sieht im Tier das interessante Objekt und
nicht das verwandte Wesen , sofern sie nicht mit
Tieren aus Scheu oder Jnteressenmangel über¬
haupt nichts zu tun haben wollen .

dort , wo der Nützlichkeitsstandpunkt bei der Be¬
trachtung zu übcrwiegen droht.
Abneigung gegen Tiere und Tierquälerei .

Auch bei an und für sich tierlieüenden Kindern
finden wir Abneigung gegen Tiere und gelegent¬
liche Grausamkeitsakte. Beide können die ver¬
schiedensten Ursachen haben und sind insofern
schwer zu bekämpfen , als sie vielfach in Schich¬
ten des seelischen Bereiches zu suchen sind , die
der verstandcsmäßigen Beeinflussung unzugäng¬
lich sind . Neben unbegründeter Abneigung vor

Die ersten Kinderjahre und der Einfluß der
elterlichen Erziehung sind für das Verhältnis
zum Tier entscheidend .

Besonders verhängnisvoll für das Verhältnis
zum Tier wirkt sich di« Tatsache aus , daß das
Kind in den frühen Kinderjahren , in denen sein
Verhältnis zum Tier aus sein«r Gesamthaltung
zur Welt heraus ein vertrautes ist ( auch Sonne
und Stein werden in dieser Phase als belebte
und verwandte Wesen angesprochen ) keine Ge¬
legenheit hat, Tieren zu begegnen und baß nie¬
mand ihm den Umgang mit Tieren vorlebt.

Die meisten Versuche, Kinder zu Tieren in ein
vertrautes Verhältnis zu bringen, sind unzu¬
länglich . Die Versuche, dem Kind Tiere zum
Umgang bereitzustellen und ihm das Umgehen
mit Tieren vorzulegen, sind oft von vornherein
zum Mißerfolg verurteilt . Einmal , weil nur
der . der wirklich Beziehung zum Tier hat, Vor¬
bild sein kann . Zum zweiten , weil die Tiere , die
man dem Kinde in Haus , Kindergarten und
Schule bereitstellt und die Art, wie man das
tut, unangemessen ist . Denn nicht alle Tiere sind
in gleichem Maße zum vertrauensvollen Um¬
gang geeignet . Das Tier muß so aussehen, daß
man es alS seinesgleichen betrachten kann. Für
manche Kinder ist für dieses als seinesgleichen
Betrachten wichtig, daß das Tier Augen hat, für
andere, daß es rotes Blut hat, daß es Arme
und Beine hat. Im letzten Fall ist die Eidechse
zur Bezugnahme viel geeigneter als der Gold¬
fisch. Ferner muß man mit dem Tier etwas an¬
fangen, sich mit ihm abgeben können . Das Kind
ist keineswegs daran interessiert, wie ein Tier
aussieht, obwohl die Beschreibungen , zu denen
die Schule es zwingt, einen das glauben machen
könnten. Es will vielmehr wissen, was das Tier
tut und was man mit ihm im Umgang anfangen
kann . Die Aquarien, der Kanarienvogel im Kin¬
der - oder Schulzimmer verlieren unter diesem
Gesichtspunkt sehr an Wert. Aber auch das
Kaninchen , das etwa der Schulklasse gehört, mit
dem sich Tag für Tag zwei andere Schüler ab¬
geben dürfen. Mit dem der Klasse gehörenden
Tiere vertrauenvoll leben , ist für den einzelnen
Schüler wohl kaum möglich, vor allem , solange
sich das „Wirbewußtfein" der Klasse noch nicht
konstituiert hat und „unser Kaninchen " noch
lang« nicht auch alS „mein Kaninchen " angesehen
wird.

Freiwillige Verantwortlichkeit für das Tier.
Zu beachten ist auch, daß die Beziehung zum

Tier nicht zu früh und nicht zu ausschließlich auf
Verantwortlichkeit begründet sein bars . Wenn
diese Verantwortlichkeit auch immer als letztes
Ziel der Erziehung im Auge behalten wird , so
muß bedacht werden, daß das Kleinkind auch in
anderen Belangen volle Verantwortung noch
nicht zu tragen vermag und seiner Eigenart ge¬
mäß die Sorge für das Tier oft trotz bester Ab¬
sicht vergißt. Hier muß der Erwachsene bei der-
Pflege immer helfend zur Hand sein. Er darf
auch nicht durch ständigen Hinweis auf die Ver¬
antwortung dem Kind die Freude an dem Tier
verderben. Erst vom neunten Lebensjahr an
kann die selbständige Betreuung von Tieren
übernommen werden. Sie hat nur bann wirk¬
lichen Erziehungswert , wenn sie freiwillig über¬
nommen wird, weil nur dann das Kind sich dem
Tier und nicht dem Erwachsenen , dem es ge¬
horcht, verantwortlich fühlt . Daher kann die Tat¬
sache, daß ein Kind regelmäßig Vieh hütet, für
seine Erziehung zur Tierliebc völlig belanglos
sein.
Das Landktnd hat ein viel innigeres Verhält¬
nis zum Tier .

Beim Landkind liegen die Voraussetzungen
zur Erziehung zur Tierliebe günstiger als beim
Stadtkind . Nur 10 Prozent der auf dem Lande
ausgewachsenen Kinder haben keine wirkliche Be¬
ziehung zum Tier . Das Kind , das auf dem
Lande aufwächst, hat Gelegenheit, mit Tieren
tagtäglich nmzugehen , es fühlt sich für Tiere , die
ihm geschenkt werden und die unter seiner Ob¬
hut wachsen ( ! ) oder für die Tiere des Hofes
meist früh mit verantwortlich. Den größten Ein¬
fluß übt es aber auf das Kind aus , daß die
Menschen seiner Umgebung eine echte Veziehung
zum Tier haben jdie Beziehung des Bauern
zum Tier ist nicht nur realistisch, von Nützlich¬
kettserwägungen getragen, sondern vom Gefühl
der Lebensgemeinschaft mit dem Tier erfüllt) .
Gefährdet wird sein Verhältnis zum Tier nur

Neue Hutmode für den Winter.
Eine originelle Kappe aus schwarzem und

weißem Velours.

bestimmten Tieren , deren Wurzel wahrscheinlich
im Instinktiven zu suchen ist , ist die Abneigung
vor bestimmten Tieren oder Tieren überhaupt
vielfach auf böse Erfahrungen mit Tieren zu-
rückzuführen . . -Genauere : Untersuchung dieses ,
Tatbestandes ergab, daß ungefähr 60 Proz . der
Kinder Schreckerlebnisse mit Tieren , hatten (Katze
öder Hund heißen , Schwein rennt bas Kind um ) ,
deren Folgen mehr oder weniger nachhaltig
waren , und die dazu geeignet sind , das Ver¬
trauensverhältnis zum Tier von Grund auf zu

> erschüttern. Hier ist es Aufgabe des Erziehers ,
dieses Schreckerlebnis überwinden zu helfen und
die positive Beziehung zum Tier nach Möglich¬
keit wiederherzustellen. Auch das begründete
oder unbegründete Gerede der Erwachsenen ver¬
mag das harmlose Verhältnis des Kindes zum
Tier zu erschüttern . Daß bas Kind vor der
Kreuzotter gewarnt wird, ist berechtigt , daß man
ihm aber das Vertrauensverhältnis zur Katze
durch Redeu über ihre Falschheit zerstört, wird
niemand billigen .

Wo Tierquälerei auf Unverständnis für die
Schmerzen des Tieres zurückzuführen ist ( manche
Kinder können nicht begreifen , daß cs der Fliege
weh tut , wenn man ihr die Beine anöreißt , weil
kein rotes Blut dabet fließt) , wird mau anf-
klärend Abhilfe schaffen können . Schwieriger in
der Behandlung find die Fälle , in denen die
Lust zur Grausamkeit zum Durchbruch kommt,mit der nahezu jedes Kind einen Kampf zu füh¬
ren hat. Das feste Vertrauensverhältnis zum
Tier ist dagegen die wirksamste Hilfe .

ö . Ottmann
Wilhelmstr . 34 beimWerderplatz

Neueste Modelle in

‘Damenfjüten
für Spätjahr u. Winter eingetroffen
Aufmerksame Bedienung.

„Kauft deutsche waren “

„ SENKIN Ca “
Gas - , Kohlen -, kombinierte

„oranieruauerDrand- u. uiascithesse: - 0616(1
Große Auswal nur im Spezialhaus Billigste Preise

Amalienstraße 25 ( Ecke Waldstraße )
Bedarfsdeckungsscheine der Ehestandsdarlehen werden

angenommen .

Schlaraffia -Matratzen seit

Lammltr . 6
Kaiserstraße

Ehedarlehenscheine werden in Zahlung genommen .
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Die Stoffpuppenmutter .
Säte Kruse 50 Jahre .

Man mutz die Gegenwart und den Alltagweit Hinter sich lassen, man muß vor allem ver¬
gessen , daß man erwachsen ist und damit die
Pflicht hat, auf Puppenspieleroien und der¬
gleichen mit dem den Erwachsenen eigenen
Hochmut hcrabzublicke » , wenn man das Reich
aufsucht , das Käte Kruse zusammengcbastelt
hat . Im Reiche der Puppe ist Käte Kruse
eigentlich so etwas ähnliches wie Wilhelm
Busch auf dem Gebiet der lustigen Zeichnung ,Dichtung und Philosophie. Wie Busch nie
daran gedacht hat , seine lustigen Einfülle, dieer da zu Papier brachte , drucken zu lassen, son¬dern für sie nur den Zweck hatte, den Kindern
seiner Umgebung lustige und dabei auch be¬
lehrende Unterhaltung zu geben , so hat Käte
Kruse cs sich auch nicht träumen lassen, daß ein¬
mal eine Wcrkstätte entstehen würde, die sästindustriell die Erzeugnisse ihrer Phantasie Her¬
stellen würde. Acht Kindern hat diese Frauund Mutter das Leben gegeben , und diese Kin¬
der waren ihr zu schade , um ihnen zum Spie¬len die Erzeugnisse der Pnppcnindustrie zu
geben . Tie geschmacklosen Jndustrieproduktewiderten sic so lange an , bis sie ansing. mit
den einfachste» Mitteln aus bunten FlickenStoffpuppen selbst zusammenzunähen, um sicihren Kindern als beseelteres Spielzeug in die
Hand zu geben .

Soweit wäre das ja nun eigentlich nichts Be¬
sonderes gewesen , denn unzählige Mütter
basteln ihren Kindern selbst die Stoffpuppen zu¬
sammen . Käte Kruse aber mar Künstlerin . Ur¬
sprünglich hatte sie cs aus den Brettern ver¬
sucht , die die Welt bedeuten , und sie hat als gar
nicht unbedeutende Schauspielerin auch an dem
Berliner Leisingtheatcr gewirkt . Mit dieser
Laufbahn hatte es sein Bewenden, als sie 1902mit dem Bildhauer Max Kruse vor den Trau¬altar trat . Ihr Künstlcrblut machte aus den
erst primitiven Puppen bald Schöpfungen , die
dem Urbild, dem Kind, immer ähnlicher wurden,bis es soweit war , wie es heute ist , daß man
bei abgebildeten Käte -Kruse - Puppen schon sehr
genau Hinsehen muß , bevor man unterscheiden

Spezialhaus für
elegante und einfache

Zeitgemäße Preise

Hirschstr. 118, Ecke Klaupreehtstr.

kann , ob bas nun „echte" Kinder oder Kinder
der Künstlerhände Käte Kruses sind.Die Erzeugnisse Wilhelm Büschs kamen
eigentlich ganz ohne sein Zutun in die Oessent -
lichkeit. Bei Käte Kruse war es genau so .
Schrieb da ein Berliner Kaufhaus 1910 einen
Preiswettbewerb aus , an den sich die Aus¬
stellung der preisgekrönten Einlieferungen an¬
schließen sollte. Erst die Kinder Käte Kruses
brachten den Gedanken auf , ihre Mutter zu
veranlassen , sich doch mit ihren Puppen an dem
Wettbewerb zu beteiligen. Und da erging cs
Käte Krnse wie nur ganz wenigen Glückspilzenin der Menschheitsgeschichte: Als sie eines Ta¬
ges erwachte , war sic berühmt. Der Erfolg in
der Oeffcntlichkeit , in der Presse, ' in der Welt,und vor allen Dingen bei den Kindern war sounerwartet groß , daß Käte Kruse , die am
17 . September 1883 als Katharina Simon in
Breslau geboren ist , dem (ssedanken des Aus¬baues und der Auswertung ihrer künstlerischen
Tätigkeit nätzcrtrat, was schließlich zur Grün¬
dung der Werkstätten der Käte - Kruse - Puppenführte und sehr bald ihren Namen und die
Kinder ihrer fleißigen Hände zu internatio¬naler Berühmtheit brachte . Ast cs auch nichtimmer eine Mustertat von Diskretion , wennman am Geburtstag einer Frau von einer be¬
stimmten Anzahl von Jahren spricht, so ist doch
dieser Geburtstag Käte Kruses ein will¬
kommener Anlaß, einmal der Schöpferin den
Vorzug vor ihren Geschöpfen zu geben , die es
immer wieder verstehen , in den Herzen der
Kinder hellen Jubel hervorzurnsen.

für Sie Wetze.
Schanmplinscn. Man quirlt 125 Gramm

Mehl mit süßem Rahm glatt, fügt auf Zucker
abgeriebene Zitronenschale, 1 ganzes, 3 Eidot¬ter , eine Prise Salz hinzu und backt in einer
gebutterten Pfanne Plinsen davon auf einerSeite . Wenn die eine Seite fest geworden ist,bestreicht man sie mit fest geschlagenem Eiweiß,das mit Zucker und etwas Zitronensaft ver¬
mischt wurde, läßt sie schnell auf einer Seite
goldgelb , auf der anderen Seite bräunlich
werden und gibt sie, mit Zucker bestreut , zu
Tisch und reicht geschmortes Obst nebenher.Gefüllte Gurken . Etwa K Psund sein ge¬
hackte Schinken -Reste bratet man mit gehackten
Zwiebeln an und röstet darin etwas Reis gold¬gelb und halbgar , bindet mit wenig Brüheoder Tomatensauce und füllt damit die ge¬
schälten, entkernten und in Hälften geteiltenGurken. (Gehackte Petersilie eventuell unter¬
mengen . ) Die Gurken werden in Butter an¬gebraten und dann langsam weich gedämpft.Man gibt Tomaten - oder Petersillensauce
dazu .

Gemischter Bohnensalat . Die Wachsbohnen
abfäbeln , in fingerlange Stücke brechen und in
Salzwasser weich kochen . Noch warm mit Es¬
sig . Oel, Pfeffer, Salz , fein gehackter Zwiebel
vermischen und fein geschnittene , abgekochte
Kartoffelscheiben dazugeben . Der Salat mutz

einige Stunden gut durchziehen und wird mit
Tomatenscheiben oder Scheiben von frischenGurken garniert .

Pikanter Reisring mit Leberschnitzeln. 500 gReis wird im heißen Fett mit Zwiebeln und
gehacktem Sellerie gedünstet , dann gießt man
Fleischbrühe an , salzt und kocht den Reis völlig
weich . Vt Pfuud Leber schnitzelt man fein und
dünstet sie in Butter , bis sie nicht mehr blutet.Dann wird sie mit dem Reis vermischt und festin eine gefettete Ringform gedrückt. Nach eini¬
ger Zeit , wenn der Ring völlig fest geworden
ist , stürzt man ihn und serviert ihn mit gerie¬
benem Käse bestreut . Man kann in die Mitte
beliebiges Gemüse füllen oder mit einer be¬
liebigen Sauce nur servieren.

Schnell bereiteter Apsclkranz . 200 Gramm
Mehl, 125 Gramm Butter , 2 Eidotter , etwas
Milch , Salz zum festen Teig kneten und den
Teig eine halbe Stunde ruhen lassen. Dannausrollen , J4 Pfund geschälte, blättrig geschnit¬tene Acpfel , einige gebrühte Rosinen daraufverteilen , und mit Puderzucker bestreut einrol¬
le» , mit Eiweiß bestreichen und bei ziemlich
scharfer Hitze 20 Minuten zum Kranz gebogenauf dem Blech im Ofen backen .

Frnchtcreme. Beliebiges , geschmortes Kom¬
pott läßt man auf einem Durchschlag ablaufenund rührt es dann durch ein feines Sieb . Je
nach der Süßigkeit des Kompotts gibt man
» och Zucker an und aufgelöste Gelatine . (ZweiPfund Kompott = SO Gramm Gelatine .) Zu¬
letzt zieht man fest geschlagene Sahne unterund stellt die Creme auf Eis zum Erstarren .

CiHtopfaericbte,
die zeitgemäße Mahlzeit.

Aus der Küche geplaudert von Lore Stein .
Man braucht sich nicht darüber zu wundern , daß die

Rcichsregierun « sich so lebhaft sür die Eintovsgcrichtc
einsctzt . Sie schmecken gut , siuü nahrhaft , sättigen und
passen ihre Kosten der heutigen Zeit an .

Die Zusammenstellung , so bunt und voller Ab¬
wechselung sie auch sein mag, hängt eng mit der
Jahreszeit zusammen. Wobei das Mischgericht / aber
sichtlich mit Herbst und Winter , schließlich auch noch mit
dem Lenz einen Vertrag eingegangen ist zu gegen¬seitiger Begünstigung . Es sind vor allem die Gemüse,die sich zu schmackhastcm Durcheinander im möglichst
dicht schließenden Schmortopf zusammenfinden . Häufigwerden sie mit einem Eckchen Fletsch gekocht. Fisch wird
gern hcrangczogen . Es kommt aber auch vor . daß nur
Spcckwiirselchen das Gelingen vermitteln müssen, und
schließlich verzichtet man auf alles und röstet daS Ge¬
müse nur in reichlich Fett an , damit der Vratgeschmack
sich wohltuend bemerkbar macht . Tann ist der Angußvon Maggi 's Fleischbrühe notwendig , um das Gericht
im Geschmack zu kräftigen und ihm die nötige Menge
Flüssigkeit zum Schmoren und Garwerden mitzugeben.
Nicht übel ist es , wenn man « in Gänse - oder Puten -
klein spendieren kann , das mit Teltower oder Mär¬
kischen Rübchen eine kurzfristig« Verbindung « ingeht.Die Zutaten werden schichtweise, meist mit Kartosseln
eingelegt , mit Maggi -Fleischbrühe übergossen, daß üe
knapp damit bedeckt sind , und dann schmort alles sachtund sicher, keiner Fürsorge mehr bedürstig , gar . Das
Fleisch wird beim Anrichten in Würfel geschnitten,es sicht bann nach mehr aus und verteilt sich bester .

Fischgräten sind sehr unbeliebt . Nehmen wir
Fischfilet und schmoren die großen Stücke oben .
dem Mischgcmüsc. Sehr vorteilhaft verändert ""
bindet man die Soße unter dem Gericht mit ein«
Maggis Suppenwürfel , den man vastenü zu dem ^müse aussuchcn kann . Für Helle Kohl- und RU °-
gcrichte eine Königin - , Grünkern - , Pilz - oder Blume
kohlsuppe, für die dunkle Mischung, in der Mohrniv - .
Rosenkohl und rote Rüben farbgebend sind , eine «
tiesbraunen oder rostroten Suppen — man denke «
Ochsenschwanzsuppe oder Reissuppe mit Tomaten , ^auch die Sternchensupve kann auf Anruf rechnen.
Tcigwarcn sind in de» Eintopfgerichten mindestens Jheimatbercchtigt wie die Kartoffeln . Wir tvollen n»
noch einige Zusammenstellungen als Beispiel für n»
andere Möglichkeiten geben. .

Wohlschmeckendes Weißkohl-Eintovss -richt . Zutaten-
2 Pfund Weißkohl, acrcinigt und teingeschnlŵ
1 Pfund geschälte , in dünne Scheiben geschnittene
toffcln . 50 Gramm Butter , « ine gehackte MittclznncvH
1 Würfel Maggi 'S Suppe (Reis . Reis -Julie »» ' -
Gersten ober Grieß ) , etwas Salz , Pfeffer und Alnska
nuß . Zubereitung : Schwitze die Zwiebel in -s.
heißen Butter farblos an . gib den Kohl hinzu »»
dünste eine Weile, gelegentlich nmrührcnd , bei »
schlosscncm Geschirr. Hierauf 194 Liter Wasser ö»
gießen , salzen, vsessern und ungefähr eine Stunde la»>
siede» lassen . Fetzt die Kartoffeln beifügen , ebenso «
zerdrückte , mit Liter Wasser glattgerübrte Mags ^k
Suppe : das Ganze nun unter zeitweiligem Tut " ,
rühren garkochcn . nachher noch ir> bis 20 Minuten
heißer Herdplatte ziehen lasten . Wer das Gericht ist
schmacklich rcrbesscrn will , verwende beim Anschwitze»
1 bis 2 Eßlvssel würslig geschnittenen, seräucherie»Svcd.

»,rBauernsleifch . Zutaten : l Pfund Schweine- »i»
Kalbfleisch, 200 Gramm selten, geräucherten
.2 große gelbe Rükcu , 2 Pfund Kartoffeln . 3
große Zwiebeln , Salz , Pfeffer , % Liter Fleisckbru»aus 2 Maggi 's Flcischbrühwürfeln . Zubereitung : tFleisch waschen und in große Würfel , de » Svcck ft '»'
würflig schneiden , ausbratcn , die Fleisch,vürfcl hinei »'
geben , auch die in Scheiben geschnittene Zwiebel, um
alles zusammen von allen Seiten gut aubraten . Ta »»
fügt man die geschälten , gewaschenen und in Scheiesgeschnittenen Karotten und Kartoffeln dazu , gießt d>°
Fleischbrühe darüber , schmeckt nach Salz und Pst " "
ab . deckt fest zu und läßt auf kleinem Feuer B“ 1'
dämpfen ,

Reca
GesundheitsnUetMi’

sowieReca - LeJb &lnd *
ärztl . empfohlen , fern **
allerbeste Leibbinde **’

Leibchen , Bdete ***
Halter * Damen «

Wäsche und sonstl0 #
Dämon -Artikel

_ Karlstrafif. 29 a ^

+ Gegen dicke Beine
und Krampfadern nr

helfen unsere Gummi - Strümpfe erster Marken ,
jjummilose Kompressions -Strümpfe ACADEMIGund OCCUIjTA . Alle Größen und Qualitätenfrisch am Lager . Schnellste Maßanfertigung -

MEYER & KERSTING , Kaiternhe .KaJserstraße lOfi—108.Fachgeschäft seit 50 Jahren . ^

KT

(TV * geschickte Frau kann threm
Gallen oder ihrem Sohn

»ine große Freude machen , wenn
fl» ihm etwas Selbstg,arbeitete -
schenkt. Ein hübscher Schlafan¬
zug , eine bequeme Hausjacke, ein
neuer Berufskittel sind wohl
immer gern gesehen und be¬
deuten mit elnem gul<» Schnitt
auch keine große Schwierigkeit .

Wo keine Verkaufsstelle am
Ort,beziehe man alle Schnitte
durch den Beyer - Berlag ,
Leipzig, tzindenburgstraße 72.

Praktisches
für den Herrn

u

©-

/

HK tos HK1 S * Lssr ,
Der Schlaf - oder HauSanzug GW34294 kann
auS elnem leichten Baumwollstoff oder Trtkoline
mit abstechenden Aufschlägen hergestellt werden.
Erf . : etwa 5,10 m Stoff , 1 m Besatzstoff ,95 cm breit. Bunte Beyer - Schnitte für 96
und 104 cm Oberweite zu je 90 pfg . erhältl .
Abstechende Auffchläge und Schnurverzterung
ergeben die Garnitur der eleganten Hausjacke
HJ152 auS Tuch oder Flauschstoff. Erf . : etwa
1,50 m Stoff , 140 cm breit, 60 cm Besatzstoff ,130 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für 92

611 HA und 100 cm Oberweite zu je 63 pfg . erhältlich.
Arztkittel GW 36358 mit Rückenschluß und Stehkragen . BlS zumGürtel reichendeFalten unter der aufgesetzten passe. Erf . : etwa3,15rnSt ., 80 cmbr. Bunte Beyer -Schn . f. 88,96,104,112cm Obw .zu je90pfg .
Sportlicher Flauschulster HK 144 mit breit abgesteppten Rändern ,mit und ohne Rückengürtel zu tragen . Erf . : etwa 3,50 m Stoff ,140cm breit. Bunte Beyer -Schn . für96u . ! 04crn Obw . zu je 90Pfg .Der Straßenanzug HK 153 auS dunklem Stoff ist für korpulente
Herren geeignet. Moderne , abfallende Revers . Erf . : etwa 3,75 m
Stoff , 150 cm breit . Bunte Beyer - Schnitte für 112 cm Oberweite
(115 cm Bundweite ) zu 90 pfg . erhältlich.
Einreihiger Sakkoanzug HK 154 auf zwei Knöpfe mit hochstehendenReverS gearbeitet. Beinkleid mit Aufschlag. Erf . : etwa 3 m Stoff ,130 cm breit. Bunte Beyer -Schnitt « für 96 cm Oberweite zu 90pfg .

/
k

OttSd

/ ■*

Io 7«0

Weißer Waschstoff , Ressel oder Leinen kann
zu dem Berufskittel 2363 verwendetwerden,der mit drei großen aufgesetzten Taschen
versehen ist. Abstechrnde Auffchläge. Erf . :
etwa 4 m Stoff , 80 cm breit. Bunte Beyer -
Schn . f. 88,92 u. 102 cm Obw . zu je 63 pfg .
SportanzugHK158auS Noppen - oderFisth»
grätenstoff mit Knickerbocker- , Rückengürtel
oder Gummkzug. Erf . : etwa 3 m Stoff ,140 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für
96 cm Oberweite zu 90 pfg . erhältlich.
Die Kletterweste bl) 135 hat die beliebte,
praktische Form und ist auS sämtsch Leder
oderLindenerLedersamtgearbektet. Erf . : etwa
2,60 m Stoff , 70 cm breit. Bunte Beyer -
Schn . f. 88,96,104,112cm Obw . zuje63pfg .
Die praktische HauS- u . Bürojacke HJ 160
ist auS schwarzem Lüster oder hellem Leinen
zu arbeiten. Erf . : etwa 1,85 m Stoff ,
140 cm breit. Bunte Beyer -Schnitte für
96, 104 und 112 cm Ober» , zu je 63 pfg .

U MM Stoffii Hd mm Merzi Unten Sie h dHUnr orlssitr MtiHM heiJtHNMfL
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INDUSTRIEN UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankaustveis

Meder Goldzugänge.
Än der dritten Septembcrwoche hat sich die Ver¬

mehrung des Dcckungsbcstanbes wieder sortacsetzt.
» tnem Zugang an Gold um 16,1 Mill . steht ein Ab-
Ang an deckungsfähigcn Devisen um 11,1 Mill . gegen¬
über, so dab der Reinzugang rund S Mill . beträgt .
Jeit Abtragung der Dcviscnschuldcn hat jetzt der
^ eckungsbcstaud - um ersten Mal wieder die Summe
den Mo Mill . überschritten . Der Goldzuflutz ist dies -
^ « l entstanden durch Ankäuse in Paris und dadurch,
A>ß der Reichsbank russisches Gold in London zur
^ erfüguug gestellt wurde . Infolgedessen hat sich auch
°as Golbdcpot bei ausländischen Zcntraluotcnbankcn

gleichen Ausmaß wie der Goldbestand erhöht . Die
Aickflüssc aus den Kapitalkonten sind mit tnsacsamt
iA>,g Mill . relativ hoch. Es ist jedoch zrtz berücksich -
Lsicn, daß sie in den beiden Vorwochen gering waren ,
insgesamt ist im Laufe des Monats die Inanspruch -
aahme Ende August nicht wieder in die RcichSbank
)urückgeflossen. Im einzelnen ermäßigte sich der Be¬
stand an Wechseln um 100,5 auf 2954,3 Mill .. der Be¬
stand an Lombardforderungen um 20,1 aus 66,8 Mill .
and an Reichsschatzwechscln um 0,2 auf 7,8 Mill . Ge-,
arnübcr dem Vorjahr lieat der Zahlunasmittelumlauf
lurincr noch um 200 Mill . Rm . niedriger . DaS Dek-
kUngSverhältniS des Notenumlaufs hat sich von 11,7
aus 12,2 v . H . erhöht .

Berliner Börse .
8 «rli « , 26. Sept . (Funkspruch .> Die Börse ge¬

wann heute ihre Festigkeit wieder zurück , nachdem die
« vekulation gestern auf die Schwäche der Farben -
aktien Engagementslösungen vorgenommen hatte ,
starben , die vorbörslich mit 116,5 zu hören waren ,
aröfsncten mit 118,5 (116,75 ) . Die Umsätze waren
« ute wesentlich größer , da die bisher ' beobachtete Zu¬
rückhaltung der Verkäufer nach den levttägigen gro -
« n Kurssteigerungen nachlicß , so dab die Märkte
Aller ausgeglichen waren als in den letzten Tagen .
Weitere Käufe in Montanwerten verliehen der Ten -
Anz wieder eine Stütze . Auch die Programmrede des
Beichswirtschaftsministers vor der NSBO . der Mün¬
chener Banken und Versicherungsanstalten regte an.
Tarifwert « lagen heute ruhiger . Am Rcntenmarkt
tbar die .Haltung uneinheitlich . Trotz der voran -
8«gangenen großen Steigerungen waren aber keine
Uenncnswertcn Abschwächungen zu verzeichnen .

Tagcsgeld stand unverändert mit 4% , teils 4 %
Prozent zur Verfügung . Der Dollar war heute
wieder schwächer , da immer noch keine Entscheidung
sür oder gegen die Inflation in den Ver . Staaten er-
wlgt ist . Gegen Berlin gab der Dollar auf 2,72 nach .
London—Kabel stellte sich aus 4.75, das Pfund ging
auf 13 Rm . und in Paris auf 70 .12 zurück.

Im Verlauf bröckelten Aktien überwiegend ab , da
auch am Kassarentenmarkt erstmalig wieder die Ab¬
schwächungen Überwegen . Farben gingen auf 116,75
durück . Schuckert waren 2% schwächer . Phönix er¬
mäßigten sich um 1 % und Stahlverein um 1. Harpc -
üer verloren 1,5 . Am Rcntenmarkt war die" erkehrsanleihe 3 und die Berliner Schatzanwcisun -
sien 2 Prozent schwächer , wobei das Angebot nicht voll
^ genommen werden konnte , nachdem gestern die
Nachfrage nicht voll befriedigt wurde . Staatsanleihen
waren etwa 1 niedriger : Brauchschwetger verloren
sogar 2,25 . Der Pfanöbriefmarkt war dagegen gut
siehalten , teilweise ergaben sich kleine Rückgänge bis
0,5. LiguidationSpsandbrtefe waren dagegen bis 1
fester. Auch sür eine Reihe von Kommunalobligatio¬
nen konnte mangels Angebots kein Kurs notiert wer¬
den , doch waren Kommunalobltgationen meist bis
s -5 schwacher . Provinzanleihcn lagen weiter fest .
Brandenburgische Provinzanleihe gewannen 2 . Auch
Landschaftliche Pfandbrief « waren 1—2 höher . Steuer -

gutfcheine Gruppe l kamen wieder mit 86,70 zur
Notiz . Der PrivatdtSkont blieb unverändert
S% Prozent .

Der Schluß war uneinheitlich . Vereinzelt
wurden die niedrigsten Tagesnoticrunaen überschrit¬
ten . Siemens schlosien 2,25 höher als gestern . Stahl -
vcrcinsobligationen stiegen aus 60 (plus 1,5 ) . Nach¬
börslich hörte man B .M .W . 124, Erdöl 05,5 , Oberkoks
67.5 , Der . Stahl 31,5 , Desiauer GaS 08,25 , Neubcsitz
10,70 , Altbesitz 80. Bekula 112,25 , Ilse Genuß 97.
Charl . Wasser 65,25 , Rhein . Braunkohlen 174, Man¬
nesmann 51,75 , Buderus 65 , Gessürel 72,5 , Farben
117, Schuckert 88,75 , Siemens 141.

Re .tchsschulbbuchforderungen notierten
wie folgt : 1940 er 84.87—86 .25. 1947er bis 1948 er 82
bis 83 .25.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 26. Sept . (Drahtbericht .) Die Abend¬

börse zeigte ein sehr bescheidenes Geschäft. Die Zu¬
rückhaltung des Publikums hält an und da die Kulisse
die Glattstellungcn ihrer Engagements fast durch¬
geführt hat , verlief die Börse sehr ruhig . Die Kurs -
verändcrungen waren selbst innerhalb der einzelnen
Marktgebiete uneinheitlich und fast durchweg gering -
prozentig . Viele Werte mußten sich mangels Inter¬
esses mit einer Strich - Notiz begnügen , starben lagen
0,5 Prozent unter Mittagsschluß . Renten waren un¬
verändert und Pfandbriefe lagen gut behauptet . Kom¬
munalobligationen waren , soweit sie gehandelt wur¬
den. auf Mittagsschluß gehalten . Der weitere Verlauf
brachte keine wesentlichen Veränderungen .

Bergwerks -Aktien : Buderus 65, Gclsenk . 47, Har¬
pen 81,25 , Klöcknerwcrke 52, Manncsmannröhren 51,5 ,
Phönix Bergbau 32 , Rhein . Stahl 72.25 . — Trans -
portwertc : Hapag 10% , Nordd . Lloyd 11 % . — Indu¬
strieaktien : Bekula 112,5 . Conti Gummi 133 , Daimler
Motor 24,75 , Dt . Gold Schcideanst . 169,5 , Dt . Lino-
leumwerke 39,75 . Elcktr . Licht u . Kraft 88,5 . Eßlinger
Masch. 22,25 . I . - G . starben 117—116% , I . -G . starben
Basel voll 133 , dito leer 123 . stelten u . Guilleaume
40.5 . Goldschmidt Th . 41,5 . Holzmann 58 . Iunghans
Gebr . 26,5 , Lahmeycr 113 , Rütgcrswcrke 48 , Siemens
u . Halske 140,5 , Verein Zellstoff Berl . 2% , Remberg
41. — Anleihe « : Altbcfitz 80, Neubcsitz 10,60 , Schutz¬
gebiete 1908—1914 7. 45, 7% Reichsbahn VA . 99% , Ver .
Stahl -Bonds 61. — Bankaktien : DD .-Bank 46 , Pfälz .
Hyp . - Bank 66, Reichs bank 139,6 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 26. Sept . ( stunkspruch . ) Amtliche Produk -

tcnnoticruugen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo a) frei Berlin , b) ab Station ,
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monopolabgabc ) :
Weizen : Märk ., 76—77 Kg . a> 192, b) 181—183,
märk . Sommerweizen , 80 Kg. a) 184, b ) — , dito ,
79 Kg. a> 193 , b ) — : stetig. Roggen : Mark . , 72—73
Kg. a) 154 , b ) 143—145 , Roggen , 30 Tonnen aus An¬
dienung vom 26. September 150 exkl. Kahn : ruhig .
Gerste : Braugerste , feine neue a) 189—196, b ) 180
bis 186 ; Braugerste , gut a) 185—190 , b ) 176—181 :
Sommergerste , mtttl . Art und Güte a) 150—168,
b > 150—159 ; Wintergerste , zweizeilig a ) 169—167,
b) 150—158 ; dito vierzeilig a> 153— 158 , b ) 145—150 ;
stetig. Hafer : Märk . a) 147—155 , b ) 188—146 ;
September — , Oktober — , Dezember 152—152 Brief :
ruhig . Weizenmehl : Auszug 0,405 Asche (0—41
Prozent unv . 31—32 ; Vorzug 0,425 Asche (0—50 Pro¬
zent unv . 30—31 ; Bäcker 0,79 Asche (41 —70 Prozent )
unv . 25—26 (mit Auslandweizen 1—2,50 Rm . Auf .
gelb ) ; stetig. Roggenmehl , 0,82 Asche (0—70
Prozent ) unv . 20,75—21,75 ; stetig. Weizenkleie 11,10
bis 11,35 (11—11,25 ) ; fest . Roggenkleie 10- 10,20 (9,80
bis 10) ; gefragt .
. Viktoriaerbsen 86—41 , kleine . . Speiseerbsen 30-^82

(29—32 , stuttererbsen 19—20 ( 18—20) , Leinkuchen 37%
ab Hbg. 16,50—16,60 (16,40—16,50 ) , Erdnußkuchcn 50%

ab Hbg. 15,70—15,90 (15,60—15,80 ) , Erdnußkuchenmehl
50% ab Hbg. 16,20—16,30 (16,05—16,20 ) , Trockcnschnitzel
Par . Berlin 9,40—9,50 (9,10—9,20) , extr . Sojabohnen -
schrot 46% ab Hbg. 14—14,10 , dito 46% ab Stettin
14,30 , Kartofselflocken Par . waggonsrei Stolv 13,80
bis 14 Rm .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Die Lage am süddeutschen Eiscnmarkt ist in den ver¬

gangenen Wochen im allgemeinen unverändert geblie¬
ben . Der hcrankommendc Bedarf erstreckte sich in
der Hauptsache auf Stabeisen , und hier war es vor
allem die Verbraucherindustrie , die mit belangreichen
Objekten wesentlich zur Stabilität des Marktes bei¬
trug . Aber auch der Spczisikationseingang von Sei¬
ten der übrigen Abnehmer bewies , daß bas Ver¬
trauen zur allgemeinen Wirtschaftscntwicklung in
letzter Zeit weiter gestiegen ist . Das gleiche gilt für
den Baumarkt . Hier war sowohl die Nachfrage in
stormcisen wie auch in Montereisen lebhaft . In
Bandeisen und Blechen lag der Markt zwar etwas
ruhiger , doch gestaltete sich das Geschäft in diesen Er¬
zeugnissen wesentlich lebhafter wie zur gleichen Zeit
des Vorjahres . Ueberhaupt kann man di« erfreuliche
Feststellung machen, daß durch die vor einigen Wochen
erfolgte Neuordnung der Verkaufsverbände wieder
ein« gewisse Beruhigung des Marktes einactreten ist .
Diese Regelung brachte endlich die Gewähr für eine
stetige und stabile Marktentwicklung , um die man sich
schon seit Jahren vergeblich bemüht hatte , stür die
nächste Zeit rechnet man zwar mit einer weiteren er¬
heblicheren Geschästsbclcbung . zumindest aber erwar - '
tct man in Fachkreisen , daß trotz der ungünstigen
Jahreszeit die Konjunktur nicht nach unten gehen
wird , zumal in den nächsten Wochen noch zahlreiche
Objekte zur Vergebung gelangen dürften .

Biehmärkie .
Karlsruhe , 6. Sept . Biehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 26 Ochsen: al ) 27—31, a2> 25—27, bl ) 24
bis 26, 62 ) 22—24, c> 20- 22, d ) 19- 20 ; 86 Bullen :
a ) 28—29, b ) 23—26, c > 22—23, d > 19- 22 ; 26 Kühe :
a) — . b ) 22— 28, c > 16- 20. d ) 11—16 ; 130 Färsen :
a ) 27—33 , b ) 19- 25 ; 289 Kälber : a ) — , b) 38- 40,
c ) 35—38 , r > 31—35, e> 19—25 ; 896 Schweine : a » — ,
b ) 52—55 , c ) 51—54, d ) 48—52, e ) 40- 48 , Sauen 38
bis 40 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine mittel¬
mäßig , geringer Ueberstand : Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 26. Sept . Fleischgroßmarkt . Der stleisch -
großmarkt in der Fleischgrobmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 142 Rinderviertcln ,
6 Schweinen , 3 Kälbern und 9 Hämmcln . Preise
für ein Pfund in Pfennig : Ochsenfleisch 52—56, Kuh-
flcisch 86—42. stärscnfleisch 52—56, Bullenfleisch 46—52,
Schweinefleisch 65—70, Kalbfleisch 60—56, Hammel¬
fleisch 58—62. Tendenz lebhaft .

Mauuheim , 26 . Sept . (Drahtbertcht .) Biehmarkt .
Es waren zugesührt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 148 Ochsen: al ) 29—31 , a2>
24— 28 , bl ) 22—25 ; 128 Bullen : a ) 26—29 , b > 23—25,
c ) 20- 23 ; 289 Kühe : a) 22- 25, b) 17- 20, c ) 15- 17,
d ) 12—14 ; 376 Färsen : a ) 30- 32, b) 25—28, c ) 22—26 ;
832 Kälber : a) 39—42 , b ) 84—38, c ) 29—32 , d ) 25— 28 ;
20 Schafe : b ) 21—27 ; 2729 Schweine : ft) 50—53 , b) 49
bis 52 , c) 49—52, d ) 48—51, e ) 44— 47 ; 67 Arbeits¬
pferde . je Stück 300—1100 Rm . : 45 Schlachtpferde , je
Stück 80— 180 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , größerer
Ueberstand ; Kälber ruhig , langsam geräumt : Schweine
ruhig , Ueberstand ; Arbeitspferde ruhig ; Schlachtpferde
mittelmäßig .

Bühl , 25. Sept . Schweiuemarkt . Anfgesahre » 221
Ferkel und 12 Läufer . Verkauft wurden 200 Ferkel
und 8 Läufer . Der niederste Preis sür Ferkel war

. 18 Rm ., der . mittlere 32, . der höchste 40 Rm . ; für Läu -'
fer war der niederste Preis 45 Rm ., der mittlere 55 ,
der höchste 65 Rm . das Paar .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 26. Sept . Weißzucker ( einschliebl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
Tendenz ruhig . — Termiupreis « für Weißzucker (inkl .
Sack frei Sceschiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
September 4 .80 Br ., 4 .60 G . ; Oktober 4.70 Br . , 4 .60
G . : November 4.80 Br . , 4 .60 G . ; Dezember 4 .85 Br . ,
4.65 G . ; März 5.20 Br . . 5 G . ; Mai 5.30 Br ., 5 .20 G . :
August 5.60 Br .. 5 .50 .G . Tendenz ruhig .

Bremen , 26. Sept . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .45 (11 .50) Dollarccnts .

Berlin , 26. Sept . (Funkspruch . ) Metallnotierunge «
für je 190 Kg . Elektrolytkupfcr 49.50 (49.25) Rm . ,
Originalhüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 160
Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 164 Rm .,
Reinnickcl . 98—99% 330 Rm . , Antimon -Regulus 89
bis 41 Rm . , steinsilber (1 Kg. fein ) 35.75—38.75 (35.60
bis 88.50 ) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 26 . September 1933 (Funk.)

*cü̂ id Brief Geld Brief
26 . 9. 26 . 9. 25 . 9. 25 . 9.

£tuen .>Air . 1 Fea 0 . 963 0 .967 0 .963 0 .967
Canada 1 k . D . 2-677 2 .683 2687 2.693
Konstant . 1 1. P 1 -973 1 .977 1 .973 1 -977
Jaean 1 Yen 0 .759 0 -761 0 .761 0-763
Kairo 1 äe . Ff . 13 .36 13 -40 13 .41 13 .45
London 1 Pfd . 12 -98 1302 13 .03 13 -07
Neurork 1 Doll 2 .732 2 .738 2 -757 2 -763
Bio da J . 1 Mi lr. 0 .231 0 .232 0 -231 0 -233
Uruguay 1 Peso 1 . 399 1 .401 1 .399 1 .401
Amsterd . 100 G . 169 -08 169 .42 169 -03 169 -37
Athen 100 Dreh . 2 .393 2 .397 2 . 393 2 .397
Brüssel 100 Big . 58 -47 58 -59 58 -48 58 -60
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2.488 2-492
Budo . 100000 Kr . — . —
Danzig 100 Gl . 81 -62 81 -78 81 -52 81 -68
HeUgf s . 100 f . M 5 .734 5 -746 5 -764 • 5776
Italien 100 Lira 22 .07 22.11 22 -04 22 -08
JukoU 100 Din . 5 -295 5 -305 5 -295 5 .305
Kowno 100 Litaa 41 .41 41 .49 41 .41 41 .49
Kooenh . 100 Kr . 57 -99 58 -11 58 -24 5836
LU *ab . 100 Esc . 12.68 12 .70 12-68 12 .70
Oslo 100 Kr . 65 -23 65 .37 65 .53 65 -67
Paris 100 Frcs 16 .40 16 -44 16 -40 16 -44
Prag 100 Kr . 1241 12 .43 12 .41 12 .43
Island 100 i . Kr . 58 -84 58 .96 58 -94 59 -06
Riga . . . . . . 74 .33 74 -47 74 . 33 74 -47
8chweis 100 Fcs . 8107 81 .23 81 -05 81 .21
Sofia 100 Leva 3-047 3-053 3 .047 3-053
Spanien 100 Pes . 35 .04 35 -12 35 -06 35 .14
Stockh . 100 Kr . 66 -93 67 -07 67 -23 67 -37
Reval . 71 -43 71 -57 71 .68 71 -82
Wien 100 Schill . 480 - 48 -15 4805 48 -15

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkl
vom 26. Sept . London —Kabel 4.74, London —Paris
79.30 , London —Brüssel 22.212 , London —Amsterdam
7.69 % , London —Mailand 59.10, London —Madrid
87.10 , London —Kopenhagen 22.89, London —Oslo 19,
Kabel —Zürich 8.87, Kabel —Amsterdam 1.620% , Kabel
—Berlin 2.74.

'
Züricher Devisen vom 26. Sept . Paris 30.22%,

London 16.03, Ncuyork 3.38 , Belgien 72 , Italien 27 .18,
Spanien 43.10, Holland 208.27% , Berlin 123.20, Wien
72.68, Stockholm 82 .50, Oslo 80.50 , Kopenhagen 71.50,
Prag 15.30. Warschau 57.50, Belgrad 7, Athen 2.97,
Konstantinopel 2.48 , Bukarest 3, Hclsingfors 7.07,
Japan 0.94.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 26 . September
für ein Gramm ' Feingold 2,78291 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

62 62 .2
- 100

25. 9 . 26. 9.
Btenergutscheine .

Sildaftutl 86 .7 86 .7
BUIfO . 1934 99 .2 99 .3
. . . 1935 92 92
I I . 1936 85 85
I Z . 1937 80 .1 80 .1II . 193877 .177 .1

Festverzinsliche ,
« « besitz 80 .180
Reubesitz 10 .810 .7
6 W-rtb. 23

». 1000
6 M $ V.
6(7)RetiM29 98 .1 98 .5
6 Reichs 27 85.5 85.5
ijoungant. 87 5 87 3
0 Preuß. 28 101 .3101 .3
6 Schatz 301 100.1100.1
6 Baden 27 84.7 83.5
6BM . 27 87 §7
6 Sachse » 27 85.5 84.7
7 Thür. 26 82 .2 80
6 * 9* 3011 1*0 .2100 .2
6% . 311 100 -
@dmim .l908 7 60 7 .5

ito . 1909 2 .60 7 .5
dto. 1910 *■ -
dto. 1911
dto. 1918
dto. 1914

Pfandbr .Bff .reehtl .
Pr . Pfaudbricsanst .

47 .5

17 .2

.60 7 .5

(8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

<71

Reihee 4 86
»3 u. 1585.!
17 u. 1835.5

19 85
10 ■"
21
22

SS
»0 .586
76 .5
Z5.5

i¥
59 .3882
106.8

6 )8) Komm. 16
6 <81 Kamm . 20 71
6 <71 Komm . 6 7l

Obligationen .
6 <8> Hoesch RM.
6 « rnp» 27 RM.
i « H.M .S.
6 <71 Stahl» .
6 Oudcitieb.
5 Karben ».
Hypothek . Pfdbr .

Berl . Hovothckenbk.
6 <81 Reihe 15 84
6 , 10 84
5sh « Wi LI,» . 86
6 >81 Komm . 444) 75 .1
6 Komm . 3 —
Nordd. Grnndkredit
6(0)91(1.14,17 .20.2183 .5
6 ,8) Reih « 22- 2483 .5
6 , 71 . 8. 11, 1383.5
6 ,8) Kam . 23 74.5
Prenb .Eentralboden
6 <81 Reih - 24 83 .2
6 <81 . 28 83.b
6 (8/71 . 26/27 83.3
h'/%(414) . 26 ÜM.84
6 <81 »om. 26 28 74.5
6 (714) « Ol» 83
6 <7141 . »om. 174.7

6 «drohlr. Mann» . -
. Anslandsienten .
5 Mer. ab*. — —
4 Mer- «»*. — —
4V4C#.« 4.1410 .5 9 .7
4 „ Gold 10,7 10 .2
4 Lsi .Krone , 0 -20 -
4% „ « il». 0 -65 07
4 Türk. « d.
4 . Bagd.I
41 » H
4 . Zoll
Türkenlose
4% Uitn . 13
4% Un ». 14
4 „ Sold d
4 . St - lO b-

tz
-

5« o
”iaStaM 375 4

S»at»I.I25e > — —
. lu .115« 25 25 .2

or-hi.»»
" 2- 2II Frankfurter Kassakurse

25. 9 . 26 . 9.
Pr . Pfandbriefbauk
6 <81 Reihe 47 83
« <81 . 50 83
6 <81 Kam. 20 73.7
RH.W. Bodeukredit
6 ,8» Reihe 4 » .» .86
0 <81 . 16 86
« M . 7. 91786
6 <81 » am . 7 76 .2

Roggenrente «.
6 <81 Gold 8 ’ 5
6 <81 do. 4- 6 817
5 bo. 1 + 2 76
Westdeutsch« Boden .
6 <81 Reih- 20U.2283.5
6 <71 . 24- 2683 .5
6 <81 « om . 21/2775

- 3

4 .95 4 .95
5 .60 570m -
4 .55 -

25 . 9 . 26 . 9.
e »r.Ani- r. i —
M- in .» ddo. 69 65
Mi« . Boden — —
S « . Credit - —
Reichsbank 1« 6 IR 6
Rh. « hpoih . gs 96
RHW.Bod. 81 .5 81 .5
SSchs.BodC 76 .5 74 .5
Süd .Bodcn 61 .7 62 .5
wesid.Bod. 65 61

Inänotrieaktien .
« ccumulat. 179 161 -f
« ku. 27 27 .7
» .« .« . 18 .217 .5» lfen-Zem . 107.6108
AmmendPa 54 .1 63 .5

82
57 .2
41

Amperm .
« nh.Sohle 70
AschaffBrin 41
» Zellstoff t

« ugsb.RM. —
BachmLade _
Basalt « 7
Bast » .« . -
Bodel.Werk, 94 .5 ^
B .M .W. l26 6 US 7
Bah-Spiegel
Bemierg 42 _
Berger Tf». 142 <40
« crgm . El. 10 10
BI .» u».Hnt 94 96

25. 9 . 26 . 9.
BrauRLrnS 106.8 108
Bnbiag — —
Brschw .« « . '

f.Andustric 93 .5 93 .5
BremBesiah73 , —
Brem.Wolle 164.7 —
BroMnBov. — —
Bnderns 65 .7 65 .5
Bufch opt. — —
Bhl-Sntden 507 —
« hark.Waff . 65 .7 65 .2
Charl .- ütt« -t - +
J .G .LHcmie 135 133

50% »e» 126.5 123

70 -
59 .5 58 .2

35 .5 35 .5

30 3Ü5
154 152
35 5 37 .5

Bolz
KrlsrJnd 6
, Kindl
, KrftLIcht U2 1112 .1
, Mafch . 69.7 56.7
, Acurodc 25 .2 —

Berih.Mesi . - —
Bct .Monier 79 79 .5

CH.Bnikau
, Grünau
„ » ehdrn
. Geksenk.
. « ibert
, Schuster

Ehillingm.
Ehade
Eonr.verg
, Chemie
»Lpiniierel .77.ContGummi 134 132
, Linolen» 34 -

Daimler 25 .8 25
Dt-Sltl.Tel. 95 .5 95
, Babrol 53 52 .5
. Baumm. 71 70
. ContSaS 100 98 .3
. S 'd»l 97 .5 95 .7
. Kabel 49 .5 43

Linolen» 40 37 .5

26 . Sepi
1933

29 . 9 . 26. 9,
Dt.Tonstein 35 .7 36
„ Elfen». 38 .1 38 .2

Dortm . q « . 146.2143
» Ritte« 72 .5 7115
„ Unionbr. 187

DSdChromo 50 .!
.. Gardine 19

„Lpz.Schnell
Düren Met.

18 .2

55 57
28

12
57

12
56 .8

152 152

. « oft

. Schacht
» Spiegel
„ Stein».

. Dafelglas
„ Telefon

8

&
49 50

DüsiH „ eI
„ Masch .

Dhkh.Wdm .
Ddn .Robel
Eintr.Brk. * >,— =* •
Eiecnb .Verk. ! ! 75 _
ElektrDrcsd 85 .o
El.Lirfcr . 73 74
El.Liegnitz - 125
ElSchlcsicn 70 70 . 5
ElLichtKr 89 .2 89
EngclhBröu 88 86
Enz -Unio» 71 70
Ervmannsd — —
Erlang.Lrg. 71 70
EschMeilBg .
Falkenstein
giaradi «
JGgfarben
steldmühle
FeltenGnill.
ffordMotor

60 .5 58

116 1117 .1
55 .7 52 -2
44 .5 4.
44

4% .
Verkehr »rverto .

« G .BerlcHr 41 .5 40 .5
« llg .Lokal» 75 .7 72
Baltimore — 24 .2
Canad , 21 .9 21
D-Eifenb-B. 39 .2 37
IReichsb .B, 99 .2 99 .5
Hapag 11 .210 .5
Homd .Hoch» — 57
Hamb .Süd — —
Hanf » 19 .218 .6
« ord.Llohd 12 .211 .6
Süd .Eilenb. — —

Bankaktien ,
«ldca 43 42 .8
Bad. Bank 112 11l.6
BankEl .W . - 60 .2
Braubank 77 77
Bahr, HHP. — 63
„ BereinSt 100 100

Berl. « bin. 84 84
Commerzbk. 45 -5 45 .2
TanzigBri» — —
Dt. Asiat . - -
DD-Bank 46 .5 45
DtCentrBod65 61
Golddiskont —
Dt.Hhp.Bk. 64
» Ucberfre 25

Dresdner 39

61 -5
25
38

Festveiiinsllche .
62
85
83 .2
80 .2
80 .2
10.65

Dt. kvertb .
6 Reich*»»!.
Bad. Staat
«sh « esi. Blksst .
« ltbefitz
Nenbesitz
Schutz«. 1908

dto . 19C9
dto . 1910
dto . 1911
dto . 1913
dto. 1914

4 Bagd. I.
1 > II
Zolliürken
5 Mez. In».
5 . »ufj.
3 , Silber
4 Krrigatlo»

Stadt -Anleihen .
6 Berl. 24
6 Darmst . 26
7 Drcsd. 26
7 Krank, . 26
6 Heidelb . 26
8 LndwigSh . 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 « korzh. 26

70 .58 « irmaf . 26
8 » ..« ad. 26
Sachwertanleihen

(ohne Zins )
6 « . .Bad .Hol , 24 8 .5

m 6 Btandbr. Gold 2.20
6 Grostk . Mhm. 23 14.5

L Zv 6 Hesi.Bolks.Rogg. -
4 7X 6 Mbm.St .Kohl .23 11 .27-40 5 « fZ„ . li x t

5 Rhein. Hdp. 24 —
ögfcstwertb . —
7vad.Lom .Gold26 74 .5
8 . . . 30 80

Pfandbriefe .
Pfalz . Hnvoth.-Bk.

7 .40
7 .40
7 .40

5ck>5

3
S
95

5 .5

3 .1

70 .2
5 -
5 -
5 -
70
67 .5

Die Bnidiziffem >/„ ‘/4, »/„ »/,

8 Reihe 2—9
8 . 13
8 » 16- 17
8 « 21- 22
7 „ Sold 11
6 . 10
4 Li«uid . 0.
4% » « . —
Rhein .Huvothekenb.

8 Reih « 5- 9 86
8 . 18—25 8b
8 » 26- 31 86
8 » 31 86
8 . 35 86

GcilingC».
Gelfenberg
Genfchom
Germ .Ccm
GereshGla
Gessürel . .
Gildemeister 52
Gladb .Wolle 143 149
GlaSSchalke — —

8 « old K. R. 4 -
7 Gold R. 10—11

48 .7 47 .5

41 43 .5

74 73

25. 9 .
Glauz.Znek. 99
GlüSaufBr.
Goedhardt
Goldschmidt
Gört .Wann
Gritzner
Srotzmann
Grün Bist.
Gruschmitz
Guanom.
Haberm .G.
Haltet,,al
Hageda
HalleMafch .
Hamb .EI .

SS. 9.
99

- 60
41 .5 41

_
6

17 .3 17

168 -
77 78 .2

L . 9 . 28 . 9. | 25 . 9 .
C.H.Snorr 176.5 Rord .Trikot —

26 . S .

55
31
56
42

55
31 .5
55 .5
40

HarbSummi
106.7 104.5

Harpencr
Hedwig *».
HcidenanPa
HeilmLitim .
HeineC ».
Hcmm.Aem.
Hilpert
HindrAnffe «
Hirsch Knpf .
Hirfchbg.Lcd
Hoesch
foffm . St.

ohenlohc
Holzman »
Hotelbett .
HntaBresl.
L.Hntschcnr
HüttcKahser
stlsc Bern
d». Gcnuh
Ind .Plaue»
IülichAuclcr
Annghan»
KahlaPor,.
KaliChemie

« scher»,.
Klöklner

33 .2 82

5 .2
23

5 .2
22
109 109 .6

42 5̂ 43
4 4

125 125
55 .5 53 -6

1^ 3 1Ü7
59 .5 59
34 .5 33 .5
45 .5 46
33 .7 33 .7+ +
130.2 128 6
100 97 .2
43 42

257 2Ü3
8.2 8.2

80 HO

» SHIm.Strk. 127 130
KokSw.n .che 69 68 .5
KolbSchüle - —
KollmAourd 33 .5 32 .8
K3ln .Ga * — 547
KönWilhclm — —

55 .2 -

61 54 .5

115.7 114 2
15 .7 15 -7
31 .5 31 .6

KötitzLeder
» r.Thür.
Kronprinz
SnnzTreibr
Küpperbb .
Lahmchcr
Laurahütt «
Lcipz .Rieb .
Leopoldgr .
Linde * Ei*
LlndstrÄm
Lingnerw.
Magd.Berg
Mannesm
Mansfeld
MaricConf.
MarktKühlh
Maschb.Unt .
Buckau .W .
Mar.Hütte
Mech.Sorau — ^
Mech.Aittan —
Merk.Wolle — —
Metallges. 53 52 .5
Mcy.Kaussn 45 .5 45
Me, A.-G. - “
Miag - -
Mimof» — 187
Mittelstahl 60 59 .7
Montecatini _ —
MüIh .Ber, - 67 .2
MüllcrGum — —
Ratr.öellst. 14 .715 .2
Neckarwerke 69 08
NLau,Kohle WO.* I60-2 ,

NordseeHoch 31 .6 307
NordwKrast . — 110
Lberbedars 6 .1 6 .5
Lrenftein 28.7 27
ll-iillnIxB,. 33.6 32
,, Brauns. — 74 3

Bintsch 74 -
BlanenSard 36 .1 36 .1
Polyphon — 20
Poppcwirth J.3 —
Brenstengr . — _
Radcb .Ezp . - 139
Rasynln 35 7 _

!8 "^ »cberW
63 .2 53 ./ RauchWalt.

^RcichelbrSu76 75 .5
— 30

54 51 .7
23 .8 22 .2

55 55
397 39
54 55 .5

537 52 .2 ' Ror».Ei» 61 .5 61 .5

RelchclMet.
Reineckcr
Rheinfclden 80 80 .7
RH.Brannl. 174.7 174 2

>4
15.3 36 .7

25 . 9 . 26 . 9.
« Brot« 67 .5 67
Sanerbrey — —
Schering + +
Schieß .Defri 45 . 1 45
Schlcgclbr . 76 79
Schl .Berg.A
„ B .Bcuth. 71 .5 68

85 .7 85 .5
52 52
41 -

- 146.6

W 7 -7
73 .6 72,5
78 77 .5

78 .2
317 30 .5

» ElcNra
„ Metall
H Spiegel
> Stahl

R.W.E.
R.W.Kaik
RW. Stahl
RIchterDav .
Rieb .Mont.
RicdelHacn
Roddergrubi —
Rosenthal 34 34
RositzAucke« 59 .7 60
Rückforth 40 41 .2
Rütgers 49 .5 48 .1
Sachsen « . 36 36 .7

T »ür.Pll . - -
, Webstuhl - -

Sachtleben — —
Salzdetfurth160.6 162
Sangfrhaa» —

> El. S
, Porti.
SchneiderH.
Schöfferhof
Schönebeck
SchöltH.
Schuh .Salz . 160.7 106.7
Schuckert et. 91 .1 88 .6
Schultheiß 94 .893
f-Schulz je. 37 .5 33
schwabcnbr 127.6 —

Seid.Raum. — 10 .5
SiegcrSd. 42 42
SiemenSGl. 38 36 .5
SiemHalSke 141 .7122 6
SinnerAG. — —
Stadtb.Hütt , — —
Staßf .Ehem - -
DtockLCo. 13 .8 13 5
StöhrKamg. 99 .5 gg

'
Stolb.Ainl 30 -
Stollwerk 74 74Süd .Ammob — —
» Zucker 185.2

Tack.Conrad

25. 9.
Union dient. 68
Barzln.Pap . 7 .5 —
DerDpiclkari 87 —
Brr.Bautzen — —
H Bühlerst . — —
„chem.Charl . — —
„ Dt.Rickcl 56 .5 66 .5
. Glanzftoff 40 —
» Gothania — —
„ Lanf.Gla» — —
» MctHaller 17 16
„ Schimifch . 59 —
» Smyrna“ Stahl
„ Zypen
Blttoriaw.« ogcl Tel. ,
BogtLWolf qg
Bogll .Spitze —
BoigtHöffn —
Wagner Co. 4 /
Wanderer 80
WasiGelfenI99
Wenderoth

28 . 9- , 25 . 9 . 26. 9.
Weftcregeln 116.6114.7
West, .Draht
Wickül-K.
WißncrMet.
Zeiß.Jkon
Zcitz.Mafch .
Zcllft .Ber.
» Waldhof

31 .1 21 -5

3^ 5 25.2

SO

- 28

122.5
7

-
58 68
52 .5 -

2 .5 2.6
34 .5 327

Versicherungen
A.-Münchste — 950
Aach.Rückv. — I 55
AllStuttBer 201 202
dto Leben — 200
i'PZ.stencr — —
Magd. » 302 —

Leben — _
MannhBerf. — —
Thur.« . — —

Kolonialwerte
D«.Lsta,r. 29 5 30
Renguine» — 98
OtaviMine — 11
Schantung — 31

Berliner Schlußkurse

Thörl Ccl
LH. Elcllr .
» GasLpz .

Tictz Köln
Transradi »
TriptisPor ,
TrtionW .
Triumph 1».

». Tuche
TuchAachen
TüllMöha

I 7-
101 -
H U

I
- 62

86
86
86
87

7 Reihe 17
6 „ 12—IS
m Li,nid .
Wnrtt .Hyvotbekenb .

8 Serie I n. II 88
Württ . Crediipercin
8 Reihe 1 947
8 . 6 _ 89

4Vi « natoliee 25
3 Salon .Monastir —
$ Tchuantepee 2 .7

Bankaktien .
25. 9 . 26 . 9.

Sldc» 43 43
Bnb .Banl — 112
Braubl» — - .
BahBodcnIr 118 118
„ Hypo . 66 65 .5

Beri.Hdlsg. — —
DD.Bank 46 .5 46
D.Hhp.Mcin — -
Dresdner 39 38
gsranlfurter 77 .5' 1.7

25 . 9 . 26 . 9.
Rhein .HHP» 95 .5 96
Süd.Boden -■ —
Wtb .Roten 96 96

Trans portaktien .
Reichsb .« ». 99 -3 99 .3
Hapag 11 10 .5
Heidelb .St. — Ä , —
Lloyd 11.8012
Baltimore —

Industrieaktien .
Löweabräu 195195

26 . 9 . 26 . 9.
Enz . Union — 71
Eßl. Masch. - 23
FabcrLSchl - -
st.G.starbe » 117.6116.7
iyeinm .tzlett.
ifelt.LGuill.
ffrlf. Hak
Geilin,
Geffürrl
Goldschmidt
Gritznee

26 . S.

44
22 22
74 -
- 407

gf .Hypoth .
Lux. Bank
Lest.Kredit
Piälz .Hypo
Reichsbank

65 .7 63 .5
0 .90 1

- 0 .11
65 66
141.2139

Brauerei
Pforzh .
Schwärst
Eichb .W.
Walle

« dt Gebr.
A.E .G.
« ad.Mafch.
Bah.SPiegel
Bergm .El .
Brem.Bes .
Brr -mBoo
Ecm.Heidlh
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum
„ Bering

Dhkerh .Wid
EI.Lichilraf« 88 .5 ~
» Lieferung 72 ~

44 .5 44 .5
75 .5 76
53 53

18 17 .2
117 117

73 73

71 .5 71 ,26 247

169.6 169.2- 39 .5
69 69
11 .7117

168

1010
31

3 .7 4 .2
83 83 .5
58 58

Grün Bilf .
Hafenmühle
HaidLReu
Sanfw .güsi
Hilp.Armat
HirfchKup,
Hochtics
Holzmann
stnag — —
tkunghan » — —
SleinSchanz 40 40
Knorr E .H. 175 175
KolbSchüle 85 85
« anf .Brann — 41
Kraußlol — —
Lahmeher — 116 7
L-chwerl- HZ.z 5Z.5
Lnd.Walzm — —
Mainlraftw. 55 55
Metallges. 53 53
Me, A.G .
Miag

- 12
17
34 33

Zeichenerklärung:
-I— fein Angebot u.

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
$ repariert
t exkl . Dividende

Ziehung x rat .
O fonverlterte

exkl . 2. Liqu. Rate
'
I, werden künftig durch eine Dezimalstelle bezeichnet, also beispielsweise 50.1 — 507s , 50.2 — 00 /1 usw.

25. 9 .
Mo» »»* 33
Mot.Darmst . 30
Reckarweele —
Cest.Eifcnb. 4
ReinigerS .
RheinElrlt
„ Stamm
RöderSebr.
RütgerSW .
Schlinl
Schnellsiiran 7 7
SchrStempel 48 .5 4 :

4
50

II 81- 77.5
- 48

Schuckert
Seil Waili
SirmHalSIr
Sinair »
Süd . Zucker
StrohftoN
Thür. Liei .
Ber.Dt.Oel
.. 8»fi
Voigt Häli.
Volthom
Wolfs . W .
Württ . El.
ZellstAfchasf

Memel
Waldhol

sfontrnnktien .
Andern * 65 55
EschMeiler — —

IGelse,ilirch . — 47 .5

21
^ &
156 156
58 58 .569 .7 69 .7
3 82.7

- 2Ö.2

25. 9 . 26 . 9.
Harpener 83 .5 81 .6
aife « erg 131 -
KaliAscherrl 116 —
„ Solzdeif. 160 —

wefterrg. 115115
« löckner
Manr »m .
Mansfeld
Phönix
Rh-Lraunl
Rheinstahl
Rieb .Monl.
Salz Heilbr
TelluS
Laurah .
« er . Stahl

53 52
23 .3 22
33 .5 32 .2
173 173

73 -5 -
80 80
187 186m

Versicherungsakt .
Allianz
lyranlona

„ 300«
Mannheim

m -
25

1
25

im variablen
Anleihen .

BUbesitz 80 .8 80
Reubesttz 10.0510 .7

Verkehrswerte .
AG I. Berk. — -
All . Lokal — 71
Eanad« — —
7 ReichSbBz .99 .2 99 .5
Hapag 11 .1
Hamb .-Süd —« -D. — 197

loyh — —

Ltavi - -
Banken

« k. d . SB. - -
» f. Brau — —
Reichsb abg . 162.6 —

Indnstrienktien .
Akkumnl. — t
Aku — 28
AEG — —
BMW 124.6 124
Bemberg — —
BergerTiel 143 —
Berl. « arl »r 68 -
. Kraft Licht 112 112 .2
Berl.Masch — 148.2

« 7 65
65 .7 65 .2

Brk.-Bri «.
Budrru »
Cha-Waffer
Ehade
Et -Gummi
Et -Liaol — —
Dalml -Brnz 2S .7 24 .5
Dt.At.Tel. „r . . -

EontGa » 98 .2

133 -

Erdöl
Linal.
Eisenh.

Eintracht
EI. Lieser .

Licht -Kr.
.. Schlesien
E»»elhardt' G Karben

-eldmühle

96 .2 95 .5

37

- 72

118.7117

Verkehr .
gseltenGnill
Selsenk.Bg.
Gessürel-L.
Goldschm .
Samb. El.

arpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ille Berg
„ Genuß

Aunghans
Kali -Ehem
. Ascheröl

Klöckner
KolSwerle
Lahmryer
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm .
Mansseld
Muag
MakiHütle
Metallges.
Monteeat
Crensteiu
Phönix
Polyphon
Rh .Brannk.
„ Elektro

Rheinftahl
R .W.E.
Rütgers
- alzdrik.
Schl .Brrg .A
mElektro

Schnb-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalSle
StöhrSgar »
Stolb .Zinl
Thiir.Gas
Leoni,Tietz
Ver.Stahl
Bogel Tel.
Westeregelu
Aesi-Waldh.

41 .8 -
48 .5 -
73 725

82 .1 -
53 .2 -
597 ~

130 9f

116 -
53 .5 -
68.6 67.6
Z 15-5
- 30 .7

53 51 .7

28 Z

174

72 .6
77 .7

85 .5
16- 88.7
93 ~
138.7

10 .7 11 .3
32 .1 31 .5

115,6 116
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Re bmlfche WlMaMelM .

Reichswirischafisminisler Vr . Schmitt in München .
O München , 27. Sept .

Die RSBO .-Bctriebsgruppe Banken und Ver¬
sicherungsanstalten veranstaltete am Montag zu¬
sammen mit der Industrie - und Handelskammer
München eine Kundgebung, an der u . a . Reichs -
wirtschastsminisker Dr . Schmitt zu den aktuel¬
len Fragen der deutschen WirtschaftspolitikStel¬
lung nahm. Unser Volk mutz sich selbst Helsen ,
so führte der Minister aus , aber wir wollen
uns nicht abschlictzeu von dem Han¬
del und dem Verkehr zwischen den
Völkern - er Welt . Wir sind durchaus be¬
reit , mit den Völkern der Welt in einen Güter¬
austausch zu treten und diesen zu fördern und
zu pflegen . Der Ausgang der Konferenz von
London hat gezeigt , - atz cs unmöglich ist . eine
Verständigung zwischen allen Völkern zu er¬
zielen . Deshalb treffen wir mit jedem einzel¬
nen Lande Abmachungen, , die in unserem In¬
teresse liegen .

Der Minister wandte sich dann entschieden
gegen den Vorschlag , den Weg der Defla¬
tion weiterzugehcn. Es ist undenkbar, durch

weitere Einschränkungen die Krise bekämpfen zu
können,' denn wir leiden ja gerade darunter ,
datz durch die Schrumpfung der Wirtschaft der
Verbrauch so stark zurückgegangen ist. Datz

eine Inflation für Deutschland keine Rettung
sein kann , braucht nicht mehr betont zu werden .
Der Minister warnte davor, allzuviel von
Zwangsmatznahmen der Regierung zu erwar¬
ten . Es ist schwierig , solche Matznahmen vor-
zunehmen ., ohne der Wirtschaft schweren Schaden
zuzufügen , Ein gesunder Druck auf die .Han¬
delsspanne ist zwar nötig : aber cs würde eine
außerordentliche Härte bedeuten , wenn man
durch allzu scharfe Matznahmen dem Einzelnen
den Weg zur Existenz abschneiden würde.

Ebenso schwierig liegt die Sache bei dem
Problem des Doppelverdieners . Der
Grundgedanke ist gesund : aber wenn man sich
das in der Praxis näher ansieht , ist es schwer,
eine gesunde Linie herauszufinden . Wir dür¬
fen auch Warenhäuser , Konsumver¬
eine und Banken nicht einfach zerstören .
In den Warenhäusern werden 82 000 Menschen

beschäftigt, und eine Milliarde ist in ihnen in¬
vestiert . Mit dem Aufschwung unserer Wirt¬
schaft können wir auch die Zügel an die Ent¬
wicklung der Warenhäuser legen aber wir dür¬
fen sie nicht zusammcnbrechen lassen. Das gleiche
gilt für unsere Banken und für die Konsum¬
vereine. Die Aufgabe des nationalsozialistischen
Staates gegenüber der Wirtschaft kann nur in
einer Ueberrvachung bestehen , niemals aber darf
der Staat eingreifen oder die Wirtschaft selbst
betreiben.

Der Minister gab weiter einen Ncberblick
über das , was die Reichsregierung auf dem Ge¬
biete der Wirtschaftsankurbelung bisher er¬
reichte, und fuhr dann fort :

„Es kommt jetzt darauf an , alles zu tun , um
die wieder in Arbeit Gekommenen über den
Winter hindurch weiter zu beschäftigen, damit
kein Rückschlag in der Arbeitslosigkeit cintritt .
Darüber hinaus wird die Wirtschaft nur dann
wieder zur vollen Blüte kommen , wenn cs ge¬
lingt , die

Rentabilität des einzelnen wirtschaftlichen
Unternehmens

wieder zu sichern . Die Steuern sind heute
für die Wirtschaft untragbar . Deshalb wird es
die Sorge der Regierung sein , diese Steuerlast
zu ermäßigen. Ferner müpen die Zinsen ge¬
senkt werden , damit die daraus entstehenden
Lasten wieder auf das Niveau der Vorkriegs¬

zeit zurückgeführt werden können . Das größ^
Uebel war die Verschuldung der Kommun «^
die als die größten Auftraggeber Deutschlaw^
mit den Aufträgen und Erneuerungsarben ^
wegen ihrer finanziellen Lage zurückhalten nuw
tcn . Durch die Hilfe , die den Kommunen tiür
mehr durch das Reich gewährt wird , sind
Voraussetzungen hierfür wieder gescham"'

Zur Frage von Preis und Lohn
erklärte der Minister : „In dem Augenblick , A
die deutsche Regierung große Bdittell « infcN-
um der Arbeitslosigkeitden unerbittlichen KaM
anzusagen, in diesem Augenblick muß dur«
eiserne Disziplin alles vermieden werden ,
in der Richtung liegt , daß der Wert und W*
Kaufkraft unseres Geldes irgendwie Schadt"
leiden könnten . Infolgedessen betrachtet es ***
Rcichsregierung als ihre erste Aufgabe , nebA
der Arbeitsbeschaffung dafür zu sorgen , daß j**
Preisniveau und auch das Lohnniveau m«
rührt , d . h. auf dem Stande stehen bleibt , am
dem cs jetzt ist."

Zur K a r t e l l f r a g c bemerkte der Minist ^
schließlich , es sei nicht die Aufgabe des Staates
die ganze Wirtschaft in Kartellen zusammen ^
schließen. Der Minister schloß unter stürmiscĥ '
Beifall der Versammlung, daß das sicherste M
lerpfand für den Erfolg des Wiederaufbaues «T
serer Wirtschaft die unabhängige Regierum
unter der Führung Adolf -Hitlers sei .

De r, .» feilende Jugend“
mit Hch . George , Peter Voss , Hertha Thiele , Marie Luise
Cluasius , Albert Lieven u . a . m . . Regie : Carl Froehiich , ist
von der Filmkammer als
künstlerisch und besonders wertvoll anerkannt
Beginn : 400 6,15 8 .30 Jugendliche nachm , halbe Preise

Klavier
stimmen

Sorgfältige
Bedienung durch

S

H . Maurer
Kalserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Telefon713

Versteigerungen

Weiber

EtaatstheiM
Mittwoch, 27 . Deptbr .
» AI <Mit<wochmicte )
SI , I . Deutsche Biibnc
Sonderring <Th .-Ge-

meinde ) II . S .-Gr .

Die lustigen
MI

Windsor
Komilch- Phanlastischc
Oper von Nicolai.

Dirigent: Kcilbcrth .
Regie: Pruscha .

Mitwirkcnde :
Eroissant , EsselSaroth ,
^Haberkorn , Harlan, .
Kiefer . Löser . Nentwig,

thron ?, Schoevflin,
Grötzingers feöAwt.

Meinbub. H . Linde¬
mann, Rein,
I . Sonntag .

Anfang 19 Uhr .
gilbe 21 .45 Uhr-

Preise D
(0.90- 5 .00 .«)

Da . 20 . 9. Annes Ber¬
lin, »er . Fr. 29 . 9 . Fi-
delio . Sa . 30. 9 . Nach¬
mittags : Freilichtauf-
fiibrung im Schlotzgar»
ten : Die Laune des
Verliebten. Abends:
Eost fan bitte . So . 1 .
10. Nachmittags: Ag¬
nes Bernaucr. Abends:

Der Zigeunerbaron.
, Im Konzerthus:

Zum ersten Mak: Die
grobe Ehanee .

Zwanssversleignimg.
Donnerstag , de « 28. Senk . 1988. nachm.

2 Uhr, werden wir in Karlsruhe, im Pfand-
lokal , Herrinstr. 45 a , gegen bare Zahlung
im Pollstreitungsweae öffentlich versteigern :

1 Flügel . vcrsch. Oelgemäid« , Lautsprecher ,
1 Kraftverftärker , 1 Büfett , l Standuhr , 4
Diplomatenschreibtische , 1 Aktcnichrauk . 1
Schrcibtifchstuhl , l Klciderschrank , 1 Kredenz ,
1 Lampe . 2 Koffer , vcrsch. gestickt« Teckchen.
Hieran anschlickend an Ort « nd Stelle ,
näheres im Pfandlokal : l Personenwagen
„CikI"

. Viersitzer . 1 Bestcchschrank, 1 Stand¬
uhr . 1 Ruhebett, 1 Damensrisiertoilette. 1
halbr . Tisch , vcrsch. Lederstühlc , 1 Oelge
mcllde.

Karlsruhe, den 20 . September 1988.
Bnrgmann & Schulz, Gerichtsvollzieher .

r
Möbelhaus

Karl Thome & Cie.
Karlsruhe, Herrenstr. 23 , gegenüb .d .Reichsbank
Elegante, rassige Modelle
Gute , haltbare Ware 1

Sehr billige Preise !
Riesengroße Auswahl!

Colosseum
Heute. abend 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

das fabelhafte

vaiwrogramm
mit nurKünstlern von

Weltruf u . and. 2
Sensations-Gastspiele
BiMgaEintrittspreis «

Heute Mittwoch
im unteren Cafö
TANZ¬
ABEND

EinZwiebelvrävarat ist

Paul Kneiiels
»Haartinktur«

dieses bat sich fett üb .
60 Jahren b . Kablbett,
SaarauSfall u . Haar¬
pflege glänz, bewährt,
wo all« anderen Mit¬
tel versagten. Aerztltch
cmpfohl. — Zu haben
in 3 Größen bet

Luis« Wolf Wwe.,Karl-Friedrlchstr . 4,
Earl Rotb. Drogerie .

Herrcnttraße 28/28 .

Matratz. . Polstcrmöb.
werd . aut u . btll . aus -
gearbelict. Ans . u . Nr.
8153 i . Tagblattbtiro.

Fußpflege 1 mk .!
12 jäbr . Praxis , auf-
n: : rkl . Bedien . Kran
Jähner . Blumenftr .il .

Beriteigeruna.
Donnerstag . 28. Dept.
16 n . 1- 8 Ubr, wegenSanbbalWamkiifuns

Hirfchstr. «» . 2 . St .
Svelfczimmer, « chlaf-
, immer . Fremdenzim¬
mer Mädchen,Im. u.
Sümenmöbel. Sonstig«
Einzelmöbel. . Flur¬
garderobe . Teppich .
Herd Gasherd, Sofa -
bett mit Matr ., Näh¬
maschine . Badöeinmch -
titw», Läufer, Uhr. © «•
schirr, Hausrat . Vor¬
hänge. Topspslansrn
lifw. Besichtigung VJO
u . 2 Uhr. sonst zweck¬
los . Kleinigkeiten kom¬
me» »«erst. Möbel
nachher.

Hesch .
Wc 'Cthmftr.18 . Tel .2725 .

Gemütl . mSbl. Zim..
fep. , i . Zentr. . an sol.
Herrn ^Kll . zu verm.
Kasse rstr.134. II .. Hths.

ru «enmieien

Schöne
5 3itn.«
mit Küche, Bad ' un-
allem Zubehör, auf - .Kaileritr. Nahe Markt¬
platz , »um 1 . Oktober
vrersw. rn vermiete».
Näheres im Labe » b.
Ornftetn u . Schwarz
oder Telephon 7432.

3ol ( i)itrofoe 59
ist K 2. St . eine schön«
5 3im-*9BoImuno

u . veliAich
ans . 1 . - Dez.

mit Bad
Zubehör, auf
oder später »u verm.
Kein Gegenüber. N>
daselbst km 1. Stock

WegenVersetzung
5 Zim.-Woh « . mit Zu¬
behör sofort zu verm.
Näh. Hrrschstr. 44. I.
5 Zim .-Wotznung
i . 2. Stock , Karlstr. 88.
mit retchl. Zubeb ., aus

Okt . zu vermieten,
äberes daselbst pari.

Sol . ,« vermiete«
Kaiserftr . ISO. ge¬
genüber d. Hanpev .

S—6 Ziimner-
UJofinung

mit Etag. -Heizuna,besonders für Büro
oü. Praxis geetgn.
Nähen, bet H a n S
Kr siel daselbst .
Kauouicrftraste 20

ist im 2 . Stock eine
8 Zjm.- Woh « . m . Bad
u . Zubch. sof . od. spät,
zu verm. Näh. Glü-
merstr . 6. 11 . Tel . 3088.

Zimmer
Gut möbl. Zimm .. m .
od . .ohne Pens, zu vm.
WilHelmstraste 8,7. 71 .
tlca .

Gut
möbliert.
Nähe Wnstk -Hocks'
sof. zu verm. So
strake 40, 3. Sto -'

Zimmer

Sch»«
möbl . Zimmer

(Zenträlheiz. , Bads , i,
gt. Haufe , an berufs¬
tätig. Herrn zu verm.
Kaiserallee 24.

Mieiqerucne

ii-5
Südiveststadt. für f o -
fort gesucht . An-
aebode unter Nr . 2942
rns Tagblaltbiiro erb .

Zu uerkauien

KohlenHerde
von 65 kn
Ihr alter Herd
wirdi . Z . gen .

fRatenkaufabk.
d . B.Bk. sowie

BedarfsdedcungSrSchcine
werden angenommen.

6.D0rrWilhelm *
ItraSe 63

Staubiauger
pretswert »u verkauf.

Leoooldstr . 25, II.
Neue, ganz besonders
preiswerte

KMtll
sind eingetroffen .

*Sür6 # im
zu kaufen g«I. Slngcb .
mit Preis unter Nr.
8152 i . Taablatlbiiro.

SM
aszim . . 2 Bett ., zu
Schlohplab 7, III .

klavier - ?,Är
wird erteilt

tÄarlcirstl'abe 50, II.

Klavierstlmm6n"Lr «"
Ludwig Schweisgul

Erbprinzenstraße 4. — Telephon 1711.

Dr. von Renz
zurückgekehrt

Sofienstr . 47
Telefon : 2322

Sprechstunden :
8- 9 , i/ 215- y2 17

Dr . Herrn , Wagner
Frauenarzt

von der Reise zurück
Sprechstunden : Stefanienstr. 20 , J/*3—1/̂ 5 Uhr.Krankenhausbehandl. nur Städt. Krankenhaus

Knfn « Privatklinik

scmila
H.Vellrath
Kalsar . traB . 235

Baglna nauar Karaa .
Anmeldung und Einzelunterridit jederzeit .

Tanz

was HoltetlOrdenGeichäftsmann
emoAnzeige m unlerer Zeitung?
Die nachstehenden Preise haben nur für unser engeres Verbreitungsgebiet
Gältigkeit. Auswärtigen Auftraggebern empfiehlt es sich , den Insertions¬
betrag gleichzeitig mit der Bestellungauf unser PostscheckkontoKarlsruhe
Nr. 9547 beim zuständigen Postamt einzuzahlen. Auf diese Weise erübrigtsich eine besondereVorberechnung , die das Erscheinender Anzeige verzögert.Der Text ist deutlich geschrieben an die Geschäftsstelle des Karlsruher
Tagblattes, Karlsruhe i. B ., Karl-Friedrichstraße 6, einzusenden.
Anzeigen können auch bei sämtlichen Orts-Agenturen des Karlsruher Tag¬blattes gegen sofortigeBezahlung aufgegeben werden . Bei Chiffre-Anzeigenwird neben den Kosten für Zusendung der Offerten ein Gebühfenzuschlag
von 20 Pfennig erhoben .

Größe C
20 Zeilen RM. 4 20

Größe A
5 Zeilen RM. 1.05

Größe A
5 Zeilen RM. 1.05

Größe B
10 Zeilen RM. 2.10

Größe D
12 Zeilen
RM. 2.50

Größe E
15 Zeilen
RM. 3.15

Größe F
20 Zeilen
RM. 4.20

Größe G
10 Zeilen
RM. 2.10

Bitte auss chn eidenl

An das
{ßCarlmruhet * TSaghlatt

JVarltriilie >. <8 .

Nachstehende Anzeige soll - mal
erscheinen . Größe _ zum Preise
von Mk - netto per Aufnahme .

Absender :

Raum för Anzeigentext :

Bitte aussehneidenl

Wenn Sie die Anschaffung eines

neuen Anzuges
besprechen , denken Sie an

D
RUD . HUGO

ietrich
Telefon 5628

Ich biete Ihnen :

Rud.Hugo DletrKh
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Stellengesuche

Mädchen . 21 I . alt.
sucht für sof. od . spät .
Änsaiigsstclle a . Büro
od. Lade « bei bescheid.
Lohn . Kennt« , t. Ma-
fchiivenschveiDen vorh.
ÄnMb. unt. Nr 8154
ins Taablattbliro erb .

Ottene Stellen

Berdienft
2—10 J ( täglich , ohne
Kapital erzielt jeder
das ganze Jahr hin¬
durch durch Speifeptlz-
zarcht tm Kredene in
Räumen, Kellern. Ki¬
sten usw . Pilze wer¬
den abgenommen dch.
I . Bnrkhardt, Mann¬
heim . DraiSstrahe 41 .

Auskunft gratis .

Fräulein , mit guter Schulbildung,
nicht unter 18 Jahren , für meine Ab¬
teilung .„Kaffee , Tee, Kakao " für bald
t« die Lehre gesucht. Vorerst schriftliche
Ang. m . Bild , ZeuaniSabschristen und
Lebenslauf. Haus Ktffel . Kaiserftr . 150.

LelhDDcherel ssssji
Orofier Bücherbestand . Einzeln u . im Abonnement .

Verlangen Sie Bedingungen. 1
Versand nach auswärts.

Fort mit grauen Sauren
Durch einfaches Einreiben mlt „Laurata" er¬
halten Sie Ihre I " ' . .
der . Bestes Haarpsl ,
pen « Haarausfall .
keine Flecken u . Mihfarben. „Lanrata" wurde
m. b . Goldenen Medaille ausgezeichnet . Dri*
aiwalflasche nur noch RM . 5.40. Porto extra .
Zu bezieh, d. Laurata-Bersand-Devot : Ba-
denia-Drogerie , Kaiserftr . 245 . Drogerie Walt-
Jollvstr . 17, sow . Friseur A. K» b. Lammstr . IS.

3MS
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